
Eine US-Amerikanerin verklagt ihren Zahnarzt,
der, wie sie meint, ihr fast das Auge ausgebohrt hat,
als er zum Diskoklassiker Car Wash tanzte. Brandy Fan-
ning, 31, verklagt George Trusty, der zu dem Hit tanzte, als sein Bohrer
ausrutschte, berichtete der Syracuse Post-Standard. Der Bohrer punk-
tierte die Stirnhöhle in der Nähe der Augenhöhle im Syracuse Commu-
nity Health Centre. Die Patientin verklagt Trusty auf 300.000 Dollar. 
Ms. Fanning unterzog sich einer Notoperation, nachdem es Dr. Trusty
nicht gelang, den Bohrer zu entfernen, sagte ihr Anwalt. 
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Ärzte in Indien haben eine 3 Zoll große Zahnbürste, die
sich in der Nase einer 31-jährigen Inderin befand, ent-
fernt. Die Frau erzählte: „Ich putzte mir die Zähne, mein
Mann stieß mich zufällig an und die Zahnbürste in mei-

ner Hand zerbrach. Den unteren Teil der Bürste hielt
ich fest, aber konnte nicht lokalisieren, wo der Rest
war. Bald danach blutete die Nase heftig. Dann
wurde ich atemlos und ein fauler Ausfluss kam aus
der Nase.“ – „Der Geruch aus der Nase war so
schlimm, dass dieser auf eine Entfernung von zwei
Fuß zu bemerken war“, sagte Kaushal Sheth, der sie

operierte. Wenn die Bürste in die Luftröhre gerutscht
wäre, hätte sie ersticken können. (www.ncbuy.com)

Zahnbürste in der Nase

Zahnbürsten-Operationen: ein Trend? Nicht in der Nase, dafür aber ge-
fährlich im Hals steckte kürzlich die Zahnbürste des BILD-Leser-Repor-
ters Falk Putzke nach einem Unfall beim Zähneputzen: „Ich bin gestolpert
und habe die ganze Zahnbürste verschluckt.“ Der Student: „Schmerzen
hatte ich nicht. Ich bekam aber Panik, fuhr in die Notaufnahme.“ In der
Uniklinik Mainz wurde die Zahnbürste mit Spezialinstrumenten bei einem
25-minütigen Eingriff wieder herausgezogen. (www.bild.de)

Student verschluckt Zahnbürste

Tanzender Zahnarzt 
verletzt Patientin

Sechs Prozent von mehr als 5.000 befragten Briten grei-
fen selbst zu Zange und Schraubenzieher, wenn kein
Zahnarzt in der Nähe ist oder die Kosten zu hoch sind.

„Ich musste mir 14 Zähne mit einer Zange ziehen“,
sagte ein Mann in einer Umfrage des „Guardian“.
Ein anderer Betroffener gab an, er habe seine
Zahnfüllungen selbst gemacht – mit Spachtel-

masse und Nelkenöl. Zahnkronen befestigen
einige Briten mit Sekundenkleber oder sie

kratzen Zahnbelag mit dem Schrauben-
zieher ab, wie die Umfrage ergab.
Großbritannien ist für seinen dramati-

schen Ärztemangel bekannt.

Briten ziehen sich Zähne selbst


